
Besprechungen PTE
der Gegenwart der Heilsgeschichte der beiden Wert. ährend die lutherische Reformation

Testamente entstehen lassen. Gleichzeitig wird allzu schematis behandelt und daher in W -

der INn vieler Rıten erhellt, die siıch NUr Aaus sentlichen Punkten einselt1g gesehen 1St (L.-E
Halkin, Bouyer), werden Geschichte unıdem symbolischen Denken der Väterzeit heraus

verstehen lassen. gegenwärtiger Stand der anglikanischen (304
Danielou erschließt ine weithın unbekannt meinschaft Aubert, S5Saatman), der

gewordene Welt Zwar aßt siıch diıese Welt englischen Freikirchen Slade) un des nord-
icht mehr reproduzieren, weiıl s1e dem Denken amerikanıiıschen Protestantismus Cowley)

ausführlich un: sachlich dargestellt. Auch dieun dem Weltverständnis unserer Zeıt inner-
lıch fremd 1St. ber iındem Danielous Bu 1n Probleme des christlichen rıents Rousseau,

Defaifve, Egender) und der Öökument1-eindrucksvoller Weıise zeıgt, W1e INa  - damals
die Vergangenheıt 1in der Gegenwart lebendig schen ewegung Thils, M.-J Le Guillou)

erIahren eine befriedigende Würdigung. Derwerden liefß, ermutigt ZUr Erfüllung der Aut-
yabe, die u1lls heute in ÜAhnlicher Weıse, wei1ilın calvinische Zweig der Reformation hingegen

wird 11UX beiläufig erwähnt W as VOCI-auch völlig veränderten Vorzeichen, pC-
stellt ISt. Seibel S} wunderlicher 1St, als der Protestantiısmus Frank-

reichs hauptsächlich calvinıscher Pragung 1St.
Im SaAaNZCH iSt das Buch eın empfehlenswerter
Beitrag ZUr. Erfüllung der heute dringendenDiskussıon ber die Bıbel Hrsg A VE Ludwig

KLEIN. Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag Aufgabe, den ökumenischen Gedanken 1n der
n katholischen Kiırche heimisch machen.

1963 1343 Kart. 6,50 Seibel SJDıie sechs Beıträge des Bandes sSstammMmen 24US

eıner Sendereihe des Südwestfunks, 1n der die
wesentlichen Probleme der heutigen bibelwis- Augustinus Kardıinal BEA Dıie Einheit der hrı-
senschaftlichen Diskussion einem breiteren H- sien. Freiburg: Herder 1963 DL LWw. 19,80
rerkreıs dargelegt werden sollten. Es ergaben e1It Johannes das Einheitssekretarıat
sıch dabeı Vortrage VO  - hohem Nıveau und errichtete, hat der Wıille ZUrr Einheit der hr1-
VO:  e srundsätzlicher Bedeutung, daß 19088  I s1e sten un ZUuUr Öökumenischen Verständigung
miıt Recht 1n Buchform veröffentlichte un! da- geahnt rasch 1n der ZaNzZCH Kirche Verbreitung
durch ber den Tag der Sendung hınaus erhielt. gefunden. Eınen maßgebenden Anteıl die-
Zu der dringenden rage nach dem rechten SCI Entwicklung tragen die Aufsätze, Presse-
Verständnıiıs der HI1 Schrift und ihrer Bedeu- konterenzen un Vortrage, mit denen Kardinal
Lung für das christliche Leben 1n der Kirche Bea, der Präsident des Sekretarıats, 1in aller
findet der Leser hıer gewichtige und 1n die Welt für das Sökumenische Anliegen warb Sıe
Tiete ehende Antworten. Die utoren sind sınd die besten Dokumente tür das Wırken des

Rahner (Schriftinspiration), Deißler (alt- Kardinals wIie auch für das Verständnıis des
testamentliche Forschung), Schnackenburg Okumenischen, WwW1e es 1n Rom selbst nNnun gleich-
(neutestamentliche Theologie), Vögtle (Wer- Sa institutionell verankert 1St.
den und Wesen der Evangelien), Schlier Es 1st daher csehr begrüßen, dafß der Schrift-
(biblische und dogmatische Theologie) und leiter der römischen Zeitschrift SIa Civilta Cat-

Kle (Die Bibel 1n der Kirche) tolica®, Roberto 'Tuccı SI die Texte Kardinal
Beas sammelte un: S1ie der Offentlichkeıit 1nSeibel 5)
ihrem inneren Zusammenhang zugänglich mach-

BOUYER, Louis - THILS, ustave: Getaufl au} Dıe vorliegende Ausgabe fußt auf dem 1ta-

einen Namen. Christus un: die ırchen Nürn- lienischen Original, wobe1l S1e natürli alle 1n

berg-Eichstätt: Johann Michael Sailer Verlag deutscher Sprache verfaßten Beitrage in der
1963 3258 Kart. 12,50 Urfassung übernahm. Dıie Aufsätze sind 1n

Die Beıiträge des AB dem Französischen dreı Gruppen gegliedert: In einem ersten,

übersetzten Bandes wollen einen Überblick fangreicherenel geht 5 die Probleme und
über die Geschichte der gyespaltenen Christen- Prinzıpıen des Einheitsstrebens überhaupt. Es

folgen Beiträge ber Organisation, Arbeitsweiseheit w1e ber dıe Fragen der (Ikumene geben.
Wiıe bei den meısten Sammelwerken dieser Art und Erfolge des Einheitssekretarılats. Der letzte
sind dıe einzelnen Aufsätze nıcht VO  - gleichem el tragt den Titel „Verwirklichungen und
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Besprechungen
Einsichten“. Es 1St selbstverständlich, daß überall terial Zut übersetzt un MI1t zuverlässigen
das Konzil un dessen ökumenische Aufgabe Quellennachweisen versehen aut N:
1m Vordergrund stehen. Die Beiträge STLammMeEN Raum eisammen en

Ämmann S]jedoch mi1t eıner Ausnahme AUS den Jahren
VOL Konzilsbeginn. S1e gehen Iso autf die VOT-

konziliare Problematık e1n, hne die Anregun- PIPES, Richard: Die yrussısche Intelligentsia.
SCch und Ergebnisse der Konzilsdiskussionen Stuttgart: Kohlhammer 1962 230 Br 200celbst berücksichtigen. Seibel SJ Dieses Gemeinschaftswerk me1st jJüngerer 1n

Amerika ebender utoren kennt die russische
„Intelligentsia“ doppelten Vorzeichen.
Mıt den heutigen Sowjetrussen 1St iıhnen die
„Intelligentsia“ einmal die Schicht der eistes-

Kommunısmus arbeiter 1mM Gegensatz ZuUr Gruppe der Hand-
arbeiter. Von dieser Schicht handelt das Bu:

Dokumente Zu ÖOstrecht. Der Wars.  Aauer ber nicht. Die Verfasser beschäftigen sich tast
ausschliefßlich m1t den Anschauungen einer AaUusPakt. Dokumentensammlung hrsg. VO  3 Boriıs

MEISSNER. 203 Br 16,80 Der Rat für den verschiedenen herkömmlichen russıschen
Ständen gebildeten nıcht sehr zahlreichen Grup-gegenseıitige Wirtschaftshilfe (COMECON),

hrsg. VO  3 Alexander USCHAKOW. 199 Br PC, deren Angehörige sich vermoöge größerer
Einsichten \ 16}  - ihren Standesgenossen abheben.16,80 Ööln Ver1a_g Wiıssenschaft un: Politik

1962 S1e leben 1im Wiıderspruch den bei ihnen
herrschenden Anschauungen das Leben VO  - 1N-Dıie beiden vorliegenden Bände enthalten

WAar Eersti 1m dritten Teil, ber doch als wich- nerstaatlichen Emigranten. Sıe werden VOT allem
1n der 7zweıten Hälftfte des etzten Jahrhundertstigsten Beıitrag eine anscheinend vollständige

„Dokumentensammlung“ zum Thema des Je= aut Grund ben des gehobenen Bildungsstandes
der meisten ihrer Mitglieder die „Intelligenten“weiligen Buches, sodann eiıne wohl Aaus praktı-

schen Gründen „die Spitze gestellte“ dar- der die „Intelligentsia“ ZENANNT, Und dieser
Name iSt iıhnen geblieben. Sıe haben Iso nıchtsstellende Bearbeitung der Dokumente celbst

un! eın nach „Büchern“ und „Aufsätzen“ mC mMI1t den relig1ösen Sonderlehren der Slawophi-
teıiltes Lıteraturverzeichnis. S1e stellen Iso eıne len LUnN. Ganz 1m Gegensatz diesen sınd
VO  z} Fachleuten verarbeitete Materialsammlung die meısten VO  - ihnen Feinde der Orthodoxıie.
ZUuUr Kenntnıiıs der ıcht NUur für die Politik, SOM - Etwas weitgreifend rechnet.. eben ihrer
ern auch tür die Geisteshaltung des OSTEUTO- revolutionären Gesinnung eın Autsatz des Bu-
päıschen Staatenblocks wichtigsten Vertrags- ches auch die „Dekabristen“ VO': Jahr 1825 ZUrF:

werke dar. Damıt werden S1e tür Gelehrte un: „Intelligentsia“. Sehr anregend betont eın
für einıgermaßen ertahrene Kenner der Politik derer Beıitrag, dafß gerade die unvollkommenen
und der kommunistischen „Geisteswissenschaft“ Reformen der zarıstischen Regierung und die

einer csehr nützlichen Studienhilte. Dıie Do- immer wiıieder nachfolgende sichtbare Einschrän-
kumente erlauben dem Leser, der sıch dies —_ kung der gemachten Zugeständnisse diese 1N-
ut, siıch eın eigenes Urteil bilden, das HELE Opposıtion gefördert.  abe.
ann Hand der zusammentfassenden Das Eigentümliche dem Buch 1St aber, daß
fangreichen Eıinleitung nachprüfen kann die ert. auch 1m heutigen Sowjetstaat ıne

Eıne auf die Rechtsfrage eingehende achliche olch widersprüchliche Geisteshaltung feststellen
Besprechung VOFTr allem der einleitenden Ab- und da{iß S1e deren Außerungen aufzeigen. Dies
schnitte der beiden VO: „Seminar für Politik, 1St auffallender, als auch auswärtige Be-
Gesellschaft un: echt Usteuropas” der Uni1- obachter der £rühen Jahrzehnte der Bolsche-
Versität 1e1 un! der „Studiengruppe für ÖOst- wistenherrschaft immer wieder betont hatten,
recht“ 1n Hamburg herausgegebenen Bände dafß das russische olk die Errungenschaften
gehört 1n eiıne Juristische Fachzeitschrift. Dıie des SowJetstaats SanzZ bewußt als seine eigenen
Bücher dürften ber auch für politisch der ansah.
historisch interessierte Gebildete un für Stu- Das Buch versucht diese sich gestellte Aut-
denten dieser Wissenschaften VO  3 nıcht ger1n- yabe in folgenden Autsätzen lösen: Die
gem Nutzen seın. Selten wiırd iINnan viel Ma- Struktur der sow jetischen Intelligentsia, Das
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